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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle, den 15. Mai.

Ein neues Reichs-Seuchengeſetz befindet ſich, wie
ars fach wiſſenſchaftlichen Kreiſen verlautet, gegenwärtig in
Jusarbeitung und wird vorausſichtlich im Herbſt 1903 oder
Frühjahr 1904 dem Reichstage unterbreitet werden. Das neueFe wird, wie die „Poſt“ meint, weſentliche Aenderungen in

der Bekämpfung der Viehſeuchen aufweiſen auf Grund der Er-
ſhrungen, welche mit dem alten Geſetz gemacht ſind, das trotz
der Grenzſperren und ſonſtigen Maßnahmen die Ausdehnung der
Naul und Klauenſeuche innerhalb des deutſchen Reichsgebietes nicht
verhindern vermochte. (7) Auch die Beſtimmungen bezüglich der

ndeſperre werden in dem neuen Geſetz vorausſichtlich weſent
liche Aenderungen erfahren ganz beſonders wird in demſelben
den Verhältniſſen der Großſtadt Rechnung getragen werden, da
die alten Beſtimmungen eigentlich nur für die ländlichen Be

irke vorgeſehen find. Es hat ſich bei den wiederholten Hunde
rren in Berlin wie auch in anderen größeren Städten

herausgeſtellt, daß die Durchführung der Hundeſperre in ſolchen
Ortſchaften zu einer ſchwerwiegenden Kalamität ſich geſtaltet
und unter den eigenartigen Verhältniſſen der Großſtädte gar
nicht innegehalten werden kann.

Jnfolge einer Anregung der zur Vorberathung des
Brüfſſeler Vertrages über die Behandlung des Zuckers ein
geſetzten Kommiſſion des Reichstags ſind im ReichsSchatzamt
unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs Frhrn. von Thielmann
erneute Vernehmungen von Sachverſtändigen
über dieſen Gegenſtand eingeleitet worden. Die Sachverſtändigen
ſind ausſchließlich aus den Kreiſen der Zuckerfabrikant en undder
zu der Zuckerinduſtrie in Beziehung ſtehenden Land wirthe
gewählt. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, findet zunächſt
die Vernehmung der Herren v. Arnim-Güterberg, Kroeger
Alten, Skene Klettendorf, Coſte Biere, Karcher Frankenthal,
S BerendesKulmſee, Brukner-Stralſund ſtatt.

ie ſehr eingehend geführten Verhandlungen werden in den
nächſten Tagen fortgeſetzt werden.

Das neue Volksſchulleſebuch und die Zeitungen.
In dem Erlaß über das neue Volksſchulleſebuch ſpricht
der Kultusminiſter, wie wir bereits meldeten, ſich nicht nur
für die Uebernahme von Stücken der neueſten Buchlitteratur in
das Volksſchulleſebuch aus, ſondern er empfiehlt auch die
Aufnahme geeigneter Zeitungsauslaſſungen. Er ſagt
hierbei u. A.

„Das Leſebuch ſoll Stücke aus den beſten Schriften unſerer
Literatur, ſoweit ſie dem kindlichen Verſtändniſſe zugängig ſind,
bieten. Es ſind nicht nur die Schriftſteller der älteren Zeit bis

zur Mitte des vorigen Jahrhunderts zu benutzen, ſoweit ihre Ar
heiten noch heute Werth haben, ſondern auch ſolche der neueſten
litterarifchen Entwickelung, und zwar iſt ebenſo die Buch-, wie die
Feitſchriften- und die Zeitungslitteratur mit
Stücken, die durch ihren Jnhalt, wie durch die Form ihrer Dar
ſtellung den geſtellten Forderungen entſprechen, zu verwenden.
Innere Gründe fordern, daß die Entlehnung möglichſt wortgetren
ſei. Das Kind ſoll durch das Leſebuch die Befähigung gewinnen,
Bücher und dergleichen leſen zu lernen, wie ſie das Leben ihm
ſpäter bieten wird. Nur in den dringendſten Fällen ſind Ver
änderungen der Form angängig, die den Sinn nicht beeinfluſſen.
Dichtungen vertragen ſolche nicht ohne Einbuße ihres poetiſchen
Gehaltes; Aenderungen bleiben darum bei ihnen ganz ausge
ſchloſſen der Reichthum unſerer Litteratur auf dieſem Gebiete ge
ſlattet es. Eingehendſte Sorgfalt verlangt die Rechtſchreibung
und Jnterpunktion. Jn der Grammatik ſind ſogenannte Ver
beſſerungen zu vermeiden, die ſelbſt vor unſeren Klaſſikern nicht
Halt machen.“

Aus dem Laudtage. Die ſogenannte Polenvor-
lage dürfte, wie man in beſtimmten politiſchen Kreiſen an
nimmt, dem preußiſchen Landtage in dieſer Tagung nicht
mehr zugehen. Jm Schooße der Staatsregierung ſcheinen Be
denken dagegen, den Landtag im letzten Stadium mit dieſer
hochwichtigen Materie zu belaſten, aufgeſtiegen zu ſein. Da-
gegen dürfte die Staatsregierung Werth darauf legen, daß der
nen eingegangene Geſetzentwurf über die Be
für den höheren Verwaltungsdienſt zuſammen
mit dem ſchon kommiſſariſcher Berathung unterliegenden Geſetz
entwurf, betreffend das juriſtiſche Studium und den juriſtiſchen
Vorbereitungsdienſt, in dieſer Tagung erledigt werden könnte.
Der Präſident v. Kröcher wird daher auf die Tagesordnung
der nächſten nach Beendigung der Pfingſtferien, aber nicht vor
dem 27. Mai r Plenarſitzung aller Vorausſicht
nach die erſte Berathung der erſtgenannten Vorlage ſetzen,
damit die mit der kongruenten Vorlage
miſſion die auf dieſe zweite Vorlage t
ihre Arbeiten wieder fortſetzen kann. Falls eine neue
Vorlage überhaupt dem Landtage fernbleibt, werdenie Kommiſſionen ſich ſehr beeilen müſſen, das alte Material

ir das Plenum zurechtzumachen. Die Kommiſſion zur Vorberathung der ſog. 1e x Adickes hat vor den Pfingſtferien
die erſte Leſung ſeendel. Die Materie iſt aber auf ſ viele
Schwierigkeiten geſtoßen, daß die ſeesgheriſhe Geſtaltung der
Aben eine Siſyphusarbeit darſtellt. Die höchſte Dauer der
Tagung läßt ſich auf 3--4 Wochen abmeſſen. Dem Landtage
wird nach Pfingſten eine Vorlage betreffend die Ausführung
des Fleiſchbeſchau geſetzes in Preußen zugehen.

Für die Landtagserſfatzwahl im Kreiſe Schleswig hat dasWVahlkomitee beſchloſſen, den Wahlmännern die Wiederwahl des Land

raths von Alten, der nach Ungiltigkeitserklärung ſeiner Wahl

betraute Kom
gewartet hat,

durch die Wahlprüfungskommiſſion das Mandat niedergelegt hat, zu
empfehlen.

Donnerstag, 15. Mai 1902.
Der Kaiſer in Wiesbaden. Zur Frühſtückstafel am

Dienstag waren außer den bereits genannten Herrſchaften noch
geladen re Graf Alvensleben zur Abendtafelauch noch Graf und Gräfin Goertz. Nach dem Theater ver
ſammelte der Kaiſer die Herren der mr zum Bier.

ierzu waren geladen Major Graf Bylandt und der Geſandte
rinz von Ratibor. Mittwoch Morgen unternahm Se. e

einen Spazierritt in der Richtung auf Biebrich. Jm Laufe
des Vormittags hörle der Kaiſer die Vorträge des Kriegs
miniſters und des Chefs des Civilkabinets Dr. von
Lucanus. Um 12 Uhr hatte Se. Maj. eine Beſprechung mit
dem Hausminiſter von Wedel, dem Oberpräſidenten Grafen von
ZedlitzTrützſchler, dem Jntendanten in Kaſſel Frhrn. von und
zu Gilſa, den Miniſtern von Podbielski und von Rheinbaben.
Um 1 Uhr begab ſich Se. Maj. mittels Sonderzuges nach
Homburg v. d. Höhe, um die Arbeiten an der Saalburg
zu beſichtigen und einer Beſprechung in Angelegenheit
es Umbaues des Homburger Bahnhofes beizuwohnen.

Auf der Fahrt von Wiesbaden nach Homburg fand
im Sonderzuge die Frühſtückstafel ſtatt. Der König von
Schweden, der Donnerstag Abend 10“/, Uhr eintrifft, wird
an Freitag Abend als Gaſt des Kaiſers der Aufführung des
„Oberon“ beiwohnen. Der Kaiſer traf mit Sonderzug um
2 Uhr 25 Min. in Homburg ein. Gleich nach der Ankunft
hielt Miniſter v. Thielen im Kaiſerpavillon des Bahnhofes einen
Vortrag über die Bahnhofsanlage von Homburg. Zu dieſem
Vortrage waren befohlen der P de der Eiſenbahndirektion
in Frankfurt a. M. Thom é, ſowie der Landrath v. Meiſter,
Bürgermeiſter Dr. Marx und Baurath Jacobi von

omburg. Nach dem Vortrage fand eine lokale Be
ich ti gung ſtatt, zu welcher die drei in Frage kommenden

Bahnhofsprojekte im Gelände nach Oberurſel zu durch Fähnchen
abgeſteckt waren. Die Konferenz im S des Bahnhofes,
der auch Miniſter Frhr. v. Hammerſtein beiwohnte, dauerte
über eine Stunde. Der Kaiſer ließ ſich eingehend von
Miniſter v. Thielen, Bürgermeiſter Dr. Marx und Landrath
v. Meiſter Vortrag halten, wobei auch ein neuer Entwurf
des Bauraths Jacobi nach Vorſchlägen des Bürgermeiſters
Dr. Marx in Erwägung gezogen wurde. Eine Beſtimmung
wurde jedoch nicht getroffen. Das Miniſterium ſoll vielmehr
noch einmal dieſen letzten Plan ausarbeiten. Kurz nach 34 Uhr
fuhr Se. Majeſtät durch die Luiſenſtraße, von der Volksmenge
mit lebhaften Hochrufen begrüßt, nach der Saalburg.
Nach eingehender Beſichtigung des Fpoortſchrittes
der Wiederherſtellungsarbeiten unter Führung des Baurathes
Jacobi verließ der Kaiſer gegen 4* Uhr die Saalburg und
uhr nach dem Bahnhof Homburg zurück, wo um 5' Uhr die
Abreiſe W Der Kaiſer kehrte 68 Uhr aus Homburg
nach Wiesbaden zurück. Zur Abendtafel waren geladen
die Miniſter v. Thielen, v. Goßler, v. Podbielski
und Freiherr v. Rheinbaben, Hausminiſter v. Wedel,
Oberpräſident Graf Zedlitz-TDrützſchler, Regierungs-
präſident Dr. Wenttzel, Theater-Jntendant Freiherr von
und zu Gilſa und der engliſche Colonel Saunderſon.
Der vierte Feſtſpielabend (am Mittwoch) brachte Nikolai's
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ in der Wiesbadener Neu
bearbeitung. Die Dekorationen und Koſtüme, auf genauen
Studien beruhend wirkten überaus ſtimmungsvoll. Die
Hauptrollen lagen in den Händen des Herrn Schwegler und
der Damen Kaufmann und Tomſchick. Das Zuſammenſpiel
war unter Schlar's Leitung ſehr flott. Der Kaiſer, von
gar fern empfangen, nahm in der Großen Loge Platz. Neben
ihm ſaßen die Miniſter v. Thielen und v. Goßler, ſowie
Colonel Saunderſon. Jn der zweiten Reihe hatten die Herren
des Gefolges und die zur Abendtafel geladenen Herren
Platz genommen. Die Aufführung wurde mehrfach bei offener
Scene von Beifall begleitet.

Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, ſteht die Ernennung des
dort lebenden Rittmeiſters a. D. Graf Bylandt-Rheydt zum
Hafmarſchall des Kronprinzen unmittelbar bevor. Der Genannte
war früher Adjutant des Großherzogs von Sachſen- Weimar.

Prinz Albrecht in Paris. Mittwoch früh trafen Prinz Albrecht
von Preußen und Prinz Joachim Albrecht mit Gefolge auf dem Pariſer
Nordbahnhofe ein, wo ſie vom Botſchafter Fürſten Radolin empfangen
wurden. Die Prinzen unternahmen darauf eine Fahrt durch die Stadt
ſie beſichtigten La Sainte Chapelle, die Conciergerie, das Louvremuſeum
und die Alexanderbrücke. Auf der Botſchaft fand ſodann ein Frühſtück
ſtatt, welchem alle Botſchaftsmitglieder mit ihren Damen, ſowie der
bayeriſche Geſchäftsträger v. d. Tann beiwohnten. Um 12 Uhr reiſten
die Prinzen nach Madrid weiter vom Orſaybahnhof, wo ſich Fürſt
Radolin mit den Herren der Botſchaft zur Verabſchiedung ein
gefunden hatte.

Perſonalnachrichten. Der Landrath Freiherr von Schele
in Oſtrowo verläßt, nach dem „Geſell.“, am 1. Juni ſein Amt, um in
die Verwaltung der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-
kafſe in Berlin einzutreten

Zum Stapellauf des „Kaiſer Wilhelm II.“. Der Stapellauf des
auf der Werft des „Vulkan“ in Stettin für Rechnung des Norddeutſchen
Lloyd in Bremen im Bau begriffenen Doppelſchraubenſchnelldampfers
„Kaiſer Wilhelm II.“ findet, wie der „Poſt“ zuverläſſig gemeldet wird,
am 18. Auguſt d. J., Mittags 12 Uhrin Gegenwart des Kaiſers
ſtatt. Urſprünglich war der Stapellauf für September in Ausſicht
genommen; der Kaiſer konnte jedoch ſein Erſcheinen zu der Feier nur
um 18. Auguſt in beſtimmte Ausſicht ſtellen. Auf Wunſch des
onarchen wird Fräulein Eliſabeth Wiegand, Tochter des General

direktors Dr. Wiegand, die Taufe des Schiffes vollziehen. „Kaiſer
Wilhelm II.“ iſt ein Schiff von 20 000 Brutto Regiſtertons und
erhält eine Maſchine von 38 000 indizirten Pferdekräften.

Aus dem Offizierscorps. Generalleutnant z. D. v. Knappe,
früherer Kommandeur der EiſenbahnBrigade, iſt am 12. d. Mts. in

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m o.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Würzburg, wo er ſich zur Kur aufhielt, geſtorben. Er wohnte in
Charlottenburg, Ansbacherſtr. 14. Die Beerdigung findet in Görlitz ſtatt.

Frhr. v. Hertliug in Rom. Frhr. v. Hertling, der
in jedem Jahre nach Rom z reiſen pflegt, iſt wiederum dort
eingetroffen und wird ſicherlich auch während ſeines diesmaligenAufentheltes am Tiber die Frage betreffs Errichtung

einer katholiſchen Fakultät an der Univerſität
Straßburg berühren. Wenn bei dieſer Gelegenheit von
deutſchen Blättern dem Wunſche Ausdruck gegeben wird, daßdie Verhandlungen einen günſtigen Verlauf nehmen möchten,

ſo ſchließen wir uns dieſem Wunſche an. Die Reiſe
v. Hertlings nach Rom iſt, wie dem „B. T.“ aus München
gemeldet wird, auf eine plötzliche Berufung von Rom
erfolgt. Nach Mittheilungen, die von Rom nach München ge
langten, ſoll die katholiſche Fakultät in Straßburg faſt ge
ſichert ſein.

Ein vereitelter welfiſcher Vorſtofz. Jn einer ſehr
erfreulichen und vernünftigen Kundgebung hat der braun-
ſchweigiſche Landtag den welfiſchen Vorſtoß
energiſch zurückgewieſen. Am Montag ſtanden die Eingaben
der braunſchweigiſchen „Vaterländiſchen Vereinigungen“ zur
Verhandlung, in welchen darum erſucht wird, in die Eingangs-
formel der Geſetze einzuſchieben „Jm Namen des Herzogs
von Cumberland.“ Folgender vom Abg. Hauswaldt einge
brachter trefflicher Antrag fand, wie ſchon kurz mitgetheilt, nach
einer Rede des Staatsminiſters Dr. Otto ohne Debatte
einſtimmige Annahme:

Die Landesverſammlung beſchließt, das Geſuch der wel
fiſchen Parteien un berückſichtigt zu laſſen und
giebt dabei folgende Erklärung ab: 1. Wir ſtehen alle
Zeit treu zu Kaiſer und Reich. Es iſt die Pflicht eines
jeden Deutſchen, an der Erhaltung und friedlichen Ausgeſtaltung
des in ſchweren Kämpfen geeinten Deutſchen Reiches mitzuarbeiten.
Nur auf dem Wohl und Gedeihen des Reiches kann das Wohl
des Einzelſtaates als eines Gliedes des Ganzen ſich gründen.
2. Mag nach ſtaatsrechtlicher Auffaſſung und Auslegung des
Regentſchaftsgeſetzes der Herzog von Cumberland, wie einige für
Recht halten, als Landesherr. oder, wie Andere annehmen, als
erbberechtigter Thronfolger angeſehen werden, immer bleibt
die Thatfache der augenblicklichen Behinderung
an der Regierung beſtehen. 3. Die Behinderung zu be
ſeitigen, haben wir keine Mittel, denn es ſind hierbei nicht nur die
aus dem braunſchweigiſchen Staatsrechte abzuleitenden Geſichts-
punkte zu berückſichtigen, ſondern auch die von dem Bundesrathe
in dem Beſchluſſe vom 2. Juli 1885 hervorgehobenen, auf dem
allgemeinen politiſchen Gebiete liegenden Reich s-
intereſſen maßgebend. Wir erachten allerdings die
Klärung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe im Jntereſſe und
zur Beruhigung der Bevölkerung für dringend wünſchens-
werth in dem feſten Vertrauen, daß die Rechte unſeres engeren
Vaterlandes, welche hier neben dem Geſammtintereſſe unferes ge-
meinſamen deutſchen Vaterlandes in Frage kommen, von den zu-
ſtändigen Stellen des Reiches gewahrt und gefördert werden.
4. Wir erachten es nicht für verträglich mit dem Wohle
unſeres engeren Vaterlandes, auch nicht mit der Pflicht der Dank-
barkeit für die Opferwilligkeit unſeres Regenten, daß, nachdem die
Rechte des Herzogs von Cumberland, wie auch feine derzeitige Be
hinderung an der Regierung anerkannt fſind, immer von
Neuem die Frage nach der rechtlichen Bedeutung der
Regentſchaft ohne jeden, dem Staatsintereſſe zu entnehmen-
den Grund aufgerollt und damit Verwirrung und Uneinigkeit in die
Reihen unſerer Mitbürger getragen wird, während Eintrach
uns ſo dringend nöthig wäre.“

Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer ſprach der ſächſiſche
Kultusminiſter ſich gegen die Einführung der
juriſtiſchen Zwiſchenprüfung aus.

x Der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland er
läßt in Verbindung mit der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft
und zahlreichen landwirthſchaftlichen Körperſchaften und unter Be-
theiligung der Regierungen Preußens und anderer Bundesſtaaten
ein mit 30 000 Mk. dotirtes Preisausſchreiben zur Ge-
winnung eines Verfahrens zur Ueberführung von Kartoffeln in
ein Dauerfutter (Trocknung)

Aus den Kreiſen oſtaſiatiſcher Kaufleute mehren ſich
in letzter Zeit die Anfragen, wann China die Entſchädigungs-
ſummen für den im chineſiſchen Feldzuge den dortigen aus-
ländiſchen Kaufleuten erwachſenen Verluſt zahlen wird. Es
wird da vielleicht die Mittheilung aufklärend wirken, ſchreibt der
offiziöſe „Hamb. Korr.“, daß China bereits einen namhaften
Betrag der Entſchädigung bezahlt hat, indeſſen gilt der Betrag
nur als ein Depoſitum, eine Sicherſtellung. Die erſte Rate
der Entſchädigung iſt erſt fällig am 1. Januar 1903, event.
wäre es möglich, daß zum Juli d. J. bereits eine Zinszahlung
in Frage käme indeſſen läßt ſich darüber noch nichts Beſtimmtes
mittheilen.

Der Krieg in Südafrika.
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, iſt Lord Kitchener

mit den Burenführern übereingekommen, daß an der
Konferenz in Vereeniging, welche heute Donnerstag beginnen
ſoll, Vertreter aller Abtheilungen der Buren in Transvaal und
Oranje theilnehmen ſollen die Verhandlungen der Konferenz
werden nur unter Buren ſtattfinden. Sobald die Konferenz
die Abmachungen, welche Kitchener unterbreitet werden ſollen,
feſtgeſtellt haben wird, wird ſie, wie man annimmt, zu dieſem
Zwecke Abgeordnete nach Pretoria entſenden.

Dazu meldet das „Reuterſche Bureau“ weiter aus Harri-
ſmith vom 12. Mai General Weſſels, Louis Botha und
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l dartoffeln und Zahl der nächtli hgeitig ſtieg in derſell Gefechts ſollen di ergriffen die Fl urde gefangen em F Heu Bald gi ichen Diebſtähl derſelben d ſollen die chineſif S Flucht. Gegen So en ge uſerrLoub Frankreich. Forderungen über, di ald gingen di le von Getreid eten ſcho iſchen Soldate r Schluß de äa ets Ab waren: „uUber, die n ie Bauern v e, n u ung sl n auch alle V dez atſächDer Kreu reiſe nach en: „Es iſt alles ei icht ſelten vo on Bitten anderen G os umgebr e VerrBord iſt gef zer „Montcalm“, mi Rußland ſodann alles eins, bald n den Ausruf c efechte fielen 200 Aufſtä racht hab u un o

ord, iſt geſtern Nachmi mit dem Praäſi auch zu D bald wird doch all ifen begleitet 00 Aufſtändi en. Jn ei dh Geſchwader achmittag 55 1 Präſidenten L ſam zu rohungen, im ch alles unſer ſein!“ Herab andige. einem lgende0 e ſczwader. von Breſt 4 Uhr, geleitet oubet an im zu nehmen. Alle di Falle einer Ab ſein und ſetzung des A Mariini
n her fand in B eſt nach Rußland i von dem anweſend hältnißmäßi ieſe Erſcheinun ſage alles gewalt Auf Grund ei lusfuhrzolre Praſſventen Leber en n e gegen Be re e reringeren üwtrehe e ine er alte tat vie Meine Wenig es Auf Tr Zumn nten Loub ſtatt. An d gangen. Vo: Maxi ähe der Anſied eiſe im Rayo einem ver ie chineſiſche Regi eng unterſtützt e hee. Martinin meiſter von Br et nahmen 1500 Gä er Feſttafel Maximowk edelungen des ayon großer Gutshöfe i 12. d. M egierung, wie der ſtützten Petition d artunBreſt brach 0 Gäſte thei zu Ehren a, Warwar Kreiſes Konſtanti jöfe in gemeldet wi z er „Times“ er Gild Rooſeaus, in dem e eſt brachte auf den Präſi heil. Der Bür von denen letzt rowka, Fedorowk onſtantinograd Ausfuhr vird, die ſofortige aus Shanghai vr räſidenten einen Trintſpench Perſ etztere, wie ſich er a und Liſſitſchj d Anna d v en rtige Herabſebung en StädtenJ je Reiſe n Trinkſpruch onen aus d ergeben hat, d tſchje beobachtet rähernd 5 v. H. be hee auf der G ſetzun i9 Empfang, d rwiderung dankte de ſe nach Petersburg wü zu BVeſchäfti er Zahl der ſich mit er Aufenthaltsort einiger H. beſchloſſen r Grundlage des Sages Pothleit
n z g wünſcht eſchäftigenden w c ſich mit verb enthaltsort einige ge des Satzes dden Worken des W ihm bereitet h r Präſident für d ünſchte. allmählic ar. Die E rbrecheriſcher T von Z.abe. E en begeiſterte mählich, und rregung unt her Propagand ier i ben re r gedalhte ferner i oper derte ſchließlich t er der Bebölker z Zu d nn ſters des iniſterpräſide ner in loben iern des Dorfes raf am 28. Mä erung wuchs er Kat z Erw9 Laneſſan. D es Aeußeren Delcaſſé ſidenten WaldeckR en der benach rfes Maximowk März ein großer n aſtrophe in Crwian. Der Präſid elcaſſe und des ckRouſſean, benachbarten Dörfer rimowka und zum Thei großer Haufen Der unſeli auf den A keit fürecht litaniſche Geſang ſprach ſobann ſein Marineminiſt terte des Herge Dn g jeil auch Veivoh Thätigkei ſelige Mont Pelos ntillenrepublikaniſche Ge re es er ätigkeit Pels ſtellt ſei der BerFiniſtere aus, i unrag der Be pölker ſein Vertrauen i d nahm unter W des Herzogs vo in einem der Vorwerke m ſche le noch nicht ein. Nac ſeine verderbt e e in die ab und führ Drohungen dem Ve n MecklenburgStreli des ſchien die Eruption des Nach Mittheilun bringen gute ant e ten ſchloß: Di partements i führte eini je rwalter die Schlüſſel elitz ein, verſtärke n des Vulk ungen von Martini e die durdgiicht das ein jlen haben bewieſen, d J yloß: Die ſoeben ſ in den Kreiſ ge tauſend Pud Kar jlüſſel der Speid ſtärken. Trotzd ans am Diens artiniquehat. Frankreich Departement iſt, aß das Departeme en ſtatt ihren 2 eiſen Poltawwa und K artoffeln fort. Dami Speicher St. Pierre ſich em muß die Gefah nstag ſogar ſich zu ſtelle

reich iſt einmü iſt, das ſich d ent Finiſtère tr 1 Anfang. Di d Konſtantinogr Damit nahmen e h ſich verri ahr für die zum zeichneten Mä iſt einmüthig geweſ er Republik zu transporte Die Bauern überfiel grad offenbare Exceſſ der Behörden ngert haben, d e Gegendhaben, wa ännern, die ſich um di und unter den gewandt J die G hö zuweilen waren r 57 offen mit ganzen F xceſſe die verni t W ger de Fr lege Veign nach Feſt v1 9 rei- 5 77 v richtete S rance jetzt ich v ſtellin4 das Katf r nicht ein einzige e Stimmen der Wähl ausge den 2 ehöfte der Gutsbeſitz es drei pis vierhunder Fuhren tadt zu gel eichter mögl elung Diaiſerreich erklärt hä ger, der ſich für di ähler beworben en Ambaren, Speie zer und reichen Koſ pundert Fuhren Fort de F gelangen. Ein T glich iſt iwelche ſich R klärt hätte. Jch wi ür die Monarchi Und führten é Speichern und Ni doſaken, ſchlugen di de Fran Telegram onn4 Fch will archie oder führten Getrei und Niederla 65 ſchlugen die vor rauchen ni ce, 14. Mai. D m berichtet gonnenweder mit Republikaner nennen, es gern glauben, daß die fort.“ A reide, Viehfutter und gen hängenden Schlöſſ chen nicht mehr. Bi ai. Die Trümmer et omm
ſpruch ſetze ihren Wahlaufrufen, auch aufrichtig ſind daß die, drei Vat m 30. März begab ſi und landwirthſchaftlie chlöſſer gab gefunden, der Bisher wurden mehr al r von St. Pierr rinz Jh. ſetzen werden. Sie noch mit ihr g ſind und ſich i Bataillonen J g9 ſich der Gouverneur iche Geräthe deren Beſtattun hr als 2000 verk e 5n anzuſchließ rden. Sie habe en Reden began Infanterie an d erneur von Polta e von Precheur befi g nach und erf ohlte Leich Nach de9 en, die Frankreie en recht geth in Wider zann am 31. Mä an Den Ort der Ausſe poltawa récheur befindet ſich kei nach erfolgt. enHeute, wo d Frankreich 30 Ja gethan, ſich der Plünder März mit er Ausſchre mit efindet ſich ke folgt. Jn der U einen Sn t K Jahre des Fri der Republik lünderern auf d 3 it deren Unterdrück ſchreitungen und bedeckte ei h kein lebendes Weſ mgebun ingekommen Kampf vorüber in e des Friedens rief i if der Fährte nterdrückun n ein Gebiet bis Weſen mehr. Der Fent Frühſtilſt, iſt di gegeben hat ief in den Dörfe rte folgend. Das Erſchei g, dabei d is 200 Mete r r Feue hſtiin daß man wer endre Beifall.) O ie Zeit der Be hat. nöthi Dörfern, in denen di Das Erſcheinen der Tr den zeugen, welche di e Meter von Le Car rregen mit ihrnicht nied inbewaffnet ſein ſoll Der Das will ab Beruhigung in gen Eindruck hervo er Einquartier er Truppen ſchilder Ereigniſſe i Carbet. Augen beile ſoll Denen n er nicht heiße in den übr e vor, vermochte ab ung erfolgte, de dern, beſtätige n der ſchon be gen dem

n Mitte derlegen wollen. M gegenüber, welche di eißen, z ubrigen Ortſe aber nicht ſ di den ei igen, daß z t hon bekannten Wejſſn Mitteln, welche d Man muß ſich welche die Waffe Gouvernements P haften herzuſtell ſt ſofort die Ord eintrat. M die Kataſtr en Veſſ ſelben inm daß eine Pflich as Geſetz guten Bü vertheidigen mit affen 31. Mär tents Poltawa dauert ellen. In beiden Kreiß nrug trat. Man vermuthet, daß zuerſt ei ſtrophe ganz plößl Dl t ſich Allen en Bürgern gewäh all' den Hetenn, wurde dauerten die Plünd dreiſen des geſtoßen wurde, welch zuerſt eine große Menge plötzlichEriten an der moralijchen u auferlegt, nämlich ührt. Jch glaube Wage u. a. im Kreiſe HK erungen fort, und ſeinem V e, welche einen ſtark ße Menge von Gas aus der kle
landes er moraliſchen und gt, nämlich gemeinf glaube, Pud des Kaufmanns Woli e Konſtantinograd e und am lernem Wege Alle ſtarken Luftdruck as aus Chio,n 8. Hierfür iſt Einigkei materiellen Entwi inſam zu ar- ud Hetreide ſorigeſühet Wolik geplü grad die groß ge Alles vor ſich niederri ruck verurſacht hio,der Präſi iſt Einigkeit nöthi n Entwickelun r J ruhr de fortgeführt wurden. ündert, von der große eintrat h niederriß, und d ſachte, der auf ChiEinig räſidenten, wen i nöthig, und ich wä ig des Vater uhr Poltawa zu näher vurden. Alsdann b er etwa 20 000 wodurch die Leich daß der Feuerregen erſt iequ:

inigkeit des Landes n ich die Wiederh wäre der glücklichſte die etwa zehn v nähern. Am 1. April ü egann ſich der Auf wahrer Hagel chen der Erſtickten ver gen erſt ſpäter machten
mit einer Leid des erleben würde. Jch erſtellung der geiſtige Dorfe Kowalewk erſt von der Stadt il überfiel ein Bauer he ſein Hagel von Steinen muß erkohlt wurden. G Auf d
ich hoffe, enſchaft und einer VBehar werde mich die geiſtigen befohl alewka. Die vom Vize entfernte Mühle Tre aufe Die Annahme auf die Stadt niederge in awei 9
wleder heiter Veiſen gekrönt e en a de Wurſt Jageri Traf von Koltoten doch Julkan ywebgehoyer el arg d e glühender W m Oel enang andauernd Ventezuge hei om Trepkeſchei trafen am Ort unrichtig zu ſei e ie Feuersbr v vom entſtan

ider, ezuge heimkehrt pteſchen Gute bereits e erſt ein zi zu ſein. Ein in Mor ersbrunſt entſtand, ſcheiBelgien. Landhauptm en. Der das Militä reits nach beendet „Pierre, wohnh 4 Morne Rouge, ſieben Ki ſcheint eme ExReiſe d des Verhö nann verhaftet s Militärkommand c tre, wohnhafter Gärtner i ſieben Kilometer deckts K es Verhörs t haftete 20 Mann mmando begleite d leuchtende Punk h ſah im Augenbli r von StK Nach einer Meldung d brig s bewaffn 8. Jnzwiſchen bega nn und ſchritt zur V rn ende Punkte auf dem Mont P genblick der Kataſtrophe ſprengt
W Yacht „Alb g des „Etoile Belge“ ſchreit nete Menge zum A un die mit Pfählen Vornahme er durch den Luftdr em Mont Pels und hatte de taſtrophe ſieben Ciſe

m ittwoch früh na u mit dem Kvö ge“ aus Oſtende iſt chreiten und b Angriff auf d und Miſtgabeln ſich uftdruck zum Vulk hatte den Eindruck, als o indliel in See önig von Belgi die Stkabsoffizier eantwortete die War as Militär ſich der Berg und entſ Keg hingezogen würde A ob findlich
gegangen elgien an Vord, laſſ iziers, daß er e Warnung des k entſandte einen ürde; dann ſpal Menſen, mit Steinwü gezwungen ſeir ommandirende Unter den Opf Feuerwirbel auf St. Pi alteteVom K Holland den einwürfen und Verhö m werde, Feuer en reiche Ange n Opfern von St. Pi t. Pierre tas g.rankenla Haufen eine S erhöhnungen, Darauf geben zu reiche Angehörige fr t. Pierre befinden ſich au währt

Der Ko Jager der Könifgi Plünderer getödtet alve abgegebe Darauf wurde in varen, um Sitt rommer Orden, die nac en ſich auch zahl tfeſſelndes e eines Lond gin Wilhelmin wundeten iſt und ſieben verw n, durch die zwei nun ar itte und Bild die nach der Jnſel gekom r den T
h m t torben, di undet wurd i ei der nun auf ſo ſchreckli Zildung zu ſtärk gekommen träglicksrlhelming timmungsbild aus Schloß Blattes entwirf a. fährlich). J geſtorben, die Wund en (einer der V lei chreckliche W zu ſtärken und zu verbt z Jnsgeſammt ſind i en der Uebrigen ſi er Ver eiden mußt eiſe mit ihren S d zu verbreiten, und Lelwa

hatte, erklärt in ihrer Krankheit nät oß Loo. Wer die s ein Güter geplündert it ſind in dem Go gen ſind nicht ge en. Nachſtehend hren Schülern de, daß ſi es Tel ilern den Tod faßteheit, zu e, daß ſie ohne ihren her zu beobachten G önigin das Gouver ert worden. Am 31 uvernement Poltat London, 1 Telegramm l ereit, zu geneſen en Muth und i elegenheit Walki ernement Char 31. März gi va 54 14. Mai. A iegt darüber vor; KnalleIn dem Schloſſe eine ſo ſchreckliche Kriſi nd ihre feſte Entſe eit Walki und ei harkow hinüber, i z ging der Aufruhr i des franzöſiſch uf Martinique ſind ſämmtli h ihloſſe zu Loo li iche Kriſis nicht d ntſchloſſen- N d einen geringen Thei iber, in welche r in Schü zöſifchen Kloſters S ind ſämmtliche Sch ein w
in dem blau zu Loo liegt ſie in i cht durchgemacht hä tach dreitägiger E gen Theil des Kreiſes jem er den Kreis Schüler der elſäſſi St. Joſephs de Cl yweſtern Gleiſie zur Fauſt und goldgemalt n ihrem großen weiſ ätte. die Exceſſe bei ntwickelung im G es Bogoduchow er der elſäſſiſchen Heiligen Gei Cluny, 20 Patres und m
r t geballt alten Zimmer, di n weißen Bette ie Exceſſe beim Ueber Gouvernement P rfaßte. 200 Schüleri eiſt-«Gemeinde, ſowie 37 S id 160 entſ
ſo kämpfte ſie für i und die Zähne f die kleinen Händ 4 zügelloſerer Forn gang ins Gouvern Poltawa traten erinnen des Jnſtituts der Sch de, ſowie 37 Schweſtern undhat, ſo a für ihr Leben J eſt aufeinander gebiſſ e hat Rauben vo 6 i auf: Die Bauern b ement Charkow in Leben gekommen r Schweſtern von S yeſtern und n v
9at, hte ſie ihre Aber wenn auch i gebiſſen, und das n Getreide, Kartoffe eſchränkten ſich ni noch n St. Joſeph ums Ambulin Gefahr. Si re Energie auch bei ei ihr Wille ſie ger as Jnventar, triebe offeln und Heu nicht auf das Nach ander in wundeWärteriem. ie hatte ſo lange ſti u ei einer anderen Gel gerettet das Hausgeräth rieben das Vieh fort ſch n plünderten auch eine der eren Meldunge rnen ſo lan G genhe a rn derten au itſche Ni n ſoll das Jnſti insVett auf en eiwas beſorgt wur ill und ruhig gele egenheit Gutshäuſer h weg, verwüſteten eini )leppten dazwiſch aber Dr Nie der nſtitut vom Hl Jauf und befahl mit urden. Da egen, daß ihr M uſer nieder. Di einige Güter en auch er auf G aſſun Joſeph dürf
Papiere efahl mit flam Dann fuhr ſ daß ihre Plünderer i ie Meld z und brannt Hrund der g, ſein. Wie dapiere gebracht t ammenden A ie plötzlich Plünderer im Kreiſe Walki gi ungen über d iten zwei wordenen J uns von b er L. Wagen
für ihr Land verden ſollten. Sie wä ugen, daß ihr beſti im Fürſten Ob alki gingen d as Erſcheinen der Anti Jnformationen mitthei r veſtunterrichteter SeiteSie wäre w r beſtimmte i Obolenski, der k gingen dem Gouverneur n der Antillen kei tionen mittheilt, giebt es er Seite ge tes inihrem Lande zu thun. Sehr ſanft ohl genug, um et nements angetret urz zuvor erſt die Ver ur von Charkow, ſ keine deutſchen religiös giebt es auf den franzöſi imlegte. Jhr r beſten dienen wü en et man ih etwas ſelben N reten hatte, am Ab erwaltung des Gouver orge iſt dort igiöſen Niederlaſſ ranyöſ n Wegte. Jh man ihr, daß ſi acht fuhr er end des 31. Mär s Gouver und rt ganz laſſungen. Die S Naturſie, die Je e Mutter bat mit Th ürde, wenn ſie ſich wi ſie Mitnahme ei er an den Ort d März zu. Jn der nd ſpeziell z in den H SeelS te befah it Thränen, di ich wieder hin- me eines Bataillons rt der Ausſchrei n der der franzöſiſe Händen der ſelbenden Fäuf n ahlen. Si die Wärteri Am M z r Jnfanteri chreitungen ab nun in ranzöſiſchen Franzoſen inciſten auf die e achtete auf Nie nnen erſuchte orgen des 1. April ſti anterie und ungen ab unter vmſt Frankreich Orden LincirAber davor ie Decke und befa iemand, t ten Generals April ſtießen di einer Sſotnie K männlich ich ſechs Ord Es giebt àkonnte ecke befahl, daß rin rommelte mit der Jnfanteri r. i Die Truppe oſaken. he und weibli rden vom nägtdazu, ſich niederg natürlich keine ihr Wille gethan wü wieder die ger erje Perlit auf die Plund auf dem Gut der Erz iche, von d Hl. Joſeplggit, ſich iederzule, ine Rede ſein gethan würde ie geraubte Hab uf die Plünderer Gute des rziehung befaſſ S enen letztere ſich vorzü Joſephdann in den S zulegen, und die a in. Man zwang ſie alſo etwa 50 Ma Habe, beſtraften die S erer, entriſſen ihne Orden en. Einer ich vorzüglich deann in J I h den vom Hl von letzteren iſt der glich mit s miWoche in L chlaf. Jetzt muß Konng kleine Königin ine alſo Räubereien i nn. Nachdem der Fürſt S und verhafteten Joſeph i Hl. Joſeph von Cl n iſt der obenerwähoch m MWiſßel mine t di ten nte SchoorZeit m An oo liegen, denn ihr önigin Wilhelmina noch e ſich abgefaßt n zwei benachbarten Gü Obolenski die Bauer n S iſt ohne Zweifel ei uny. Das JnſtitAnſpruch neh ihre Geneſung wird ſi noch manche g hatte, erfuhr e ütern im Go nern bei t. JoſephSchweſt fel eine Erzi aſtitut pom l. tIufenthalt. D ehmen. Für eine g wird ſicher noch eini des Kauf r er von der Plü uvernement Polt l Joſeph Schweſtern ziehungsanſtalt, die vo üDas Schloß i ne Kranke iſt Loo ei einige Kaufmanns Moldawski i ünderung dergr awa letzteren viele Elſäſſeri geleitet wird. Es mögen die von neinfaches, vierecki chloß iſt durchaus nich oo ein anger kiſchen K vski im Dorf großen Zucke ele Elſäſſer Es mö volleinfaches, vi z t vraächtt genehmer chen Kreifes, jedoch rfe NowoJwanowfſkaje erfabrit Anſtalt al ſerinnen befind ögen ſich unter ollſtänne Feier n Dor veec o nd r e da Weerdigang de ſiecerjghe als deutſche gefül en, was zur Bezeick LapitäCeremonien, rläden. Jn Loo gi endend weiß, mit ein ir dies ndigung des Ueberfalles nem Militärkommand rt Als Retter i ührt haben dürft Bezeichnung der biien, man kann ſi giebt es kein G ß. mit dunkel- ſer Fabrik 30 000 alles eintreffe mmando dort tinig er in höchſter e. s auund rauchen inn ſich an die epränge und kei ſchaften, fern O Pud Zucke n. Geraubt ware nique, wie ſcho öchſter Not E

e n n e n e t reer Mann, deſſer ſteht der Poliziſt der Köni or darf nicht r dort in einem ſ. Zugochſen geraub ggeführk worden ahmen die Be „Pouyer-Q er d „Val „Sakkc
Regentagen hä eſſen weißer Bart bie er Königin. Es iſt ei das Fabri m ſolchen Zuſtande raſ ibt worden. Di verk wohner von Pr uertier“ gewirkt. Sidegentagen hält er Vart bis auf die B Es iſt ein Fabriklazareth wa Zuſtande raſender W ſie. Menge rhungert und c recheur und C Huan
Gemächern t e unter einem R ie Bruſt fällt. 2 und die Mat arf, alle Medikam uth, daß ſie ſich auf d id verdurſtet Carbet auf, die faſtder Kann hen auf deſſen Kom irſtet waren. D t auf, die faſt geſtranſeinen Buch er Königin erſtreckt Regenſchirm Wache. V ln Zeitpunkt tr ratzen unter den Kr ente aus der Apothek M mandant Kapitä n. Der „Pouyer Querti wJ en und Bir ſich der P or den Giof ikt traf der Gouver ranken wegſchl e raubte enſchen f pitän Thirion i 7 yer Quertier“, urde
glänzen. Ein klei irken, deren Stä ark meilenweit mi Moſaken; er ma Jouverneur ein, beglei hleppte. Um dieſ ortgeſchafft 3 ſt, hat all über9 zen. ſ. äm ſen wunden erli welche größtenthei allein über 2000 Sſitzt die König einer hölzerner Steg fü me wie polirtes Sueer und nachden chte eine bedeutende A gleitet von einer Hand erlitten haben größtentheils furchtbar aus P
Leſchäftigt mit ihren e i nd er e un ilber Ebgleich ſich an ſie beſtraft h nzahl der Plünd zndoelt Weiter gi urchtbare Brandgt mit ih r mit Hand m See. Hi gleich ſich am 1 hatte, ſtellte er di erer dingfeſt eiter gin unbeka
Staatsgeſchä ihren Damen arbeiten ode Hier kiſch d. und 2. Apri r die Ordnu gen noch fol

aatsgeſchäfte. A Manchmal erledigt ſi r mit Skizzen ſchen Kreiſes Unord April an verſchiede ung wieder her New 9 gende Telegra ſtorberweißer Pavill n dem Ende des S erledigt ſie hier auch di Theil der Ueb ordnungen wiederholt hiedenen Orten des W Todte geb -York, 14. Mai mme ein: einem
ſeiner geſ on, der wie ein chineſi s Steges am Uf e ſtärkung eberfälle dank d en, ſo wurde doch d 1 Ki geborgen. Die Küſte iſt Jn St. Vincent ſier geſchloſſenen Thü chineſiſches H er ſteht ein weratt abgeſchl en aus Chark och der größte Kilomete i e iſt unzugänglich ſind bisher 2000 ſich in
Svielſachen, mi en Thür befindet ſi s Haus gebaut iſt. Hi a überall Plünd ſchlagen und vereitelt rkow abgeſandten Ver iſt noch i r breiten Lavaſtro gänglich, das Jnnere durch ei Zu de
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als es nach den früheren Berichten der Fall zu ſein ſchien. An der
Hſtküſte der Jnſel zwiſchen Robin Rock und Georgetown iſt das Land

einend in ähnlicher Weiſe verwüſtet, wie in St. Pierre.
Man fürchtet, daß in dieſem Gebiete alles lebende Weſen
thatſächlich todt iſt. Wahrſcheinlich ſind 1600 Menſchen umgekommen.
Die genaue Zahl dürfte wohl nie bekannt werden. Die Betriebsleiterder Klanta en und die Grundbeſitzer ſind mit ihren Familien umge
kommen. Gegen 1000 Leichen ſind bereits beerdigt worden. 160 ſchwer
Verletzte wurden nach Georgetown in das Hoſpital geſchafft. Die Einzel
heiten des Unglücks ſind herzzerreißend und unbeſchreibbar.

Wie die Blätter aus St. Thomas vom Dienstag
melden, rief ein Nachmittags 4/, Uhr verſpürter Erdſtoß eine
roße W dere viele Bewohner ſtürzten aus den
äuſern. Die Erſchütterungen hörten jedoch auf, bevor ein

thatſächlicher Schaden angerichtet wurde.
Von Unterſtützungen für die Verunglückten werden noch

folgende genannt: Der Papſt hat 20 000 Lire für die Opfer auf
Mariinique geſpendet. Der König von Dänemark ſandte der
Prinzeſſin Waldemar, die einen Aufruf zur Unterſtützung der auf
Martinique Geſchädigten erlaſſen hat, 4000 Frs. Präſident
Rooſevelt hat die Einſetzung von Komitees in verſchiedenen
Städten der Union veranlaßt, welche Gaben zur Unterſtützung der
Rothleidenden von Martinique und St. Vincent entgegennehmen.
Die deutſche Kaiſerin beauftragte das Centralkomitee der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz, den Erlaß eines Aufrufs zu Sammlungen
in Erwägung zu ziehen, deren Ergebniß den Zwecken der Hilfsthätig
keit für Martinique dienen ſoll. Von Mitgliedern aller Fraktionen
derberlinerſstadtverordnetenverſammlung wurde be
antragt, den Magiſtrat zu erſuchen, unverzüglich 40 0000 Mark für
die durch das Erdbeben auf den Antillen Geſchädigten zur Verfügung
zu ſtellen.

Aus Nah und Fern.
Die Kaiſerin hat in Badenweiler nunmehr mit ihrer Kur be

gonnen und bereits das erſte Bad im Großherzoglichen Marmorbad
ommen auch die beiden jüngſten Kinder des kaiſerlichen Paares,

rinz Joachim und Prinzeſſin Victoria Luiſe, haben damit begonnen.
Nach dem Bade pflegt die Kaiſerin bei den Klängen der Kurkapelle
einen Spaziergang in den Kuranlagen zu unternehmen und dann das
Frühſtück im Kurhauſe einzunehmen. Dieſer Tage fuhr die hohe Frau
mit ihrer Schweſter, der Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein,
bei dem Großherzoglichen Kurarzte Dr. Schwörer vor und beehrte den
ſelben und ſeine Gemahlin mit einem längeren Beſuche.

Die Exploſion in Sheraden. Zu der Petroleumexploſion auf
der kleinen nord amerikaniſchen Eiſenbahnſtation Sheraden am
Ohio, in der Nähe von Pittsburg, an der Eiſenbahnlinie, welche
Chicago und New-Hork verbindet über die wir ſchon Meldung
machten, geht dem „B. T.“ ergänzend folgendes Telegramm zu:
Auf dem Rangirbahnhofe in Sheraden ſtießen beim Rangiren
gwei Naphthaciſternenwagen zuſammen und wurden leck. Das
Oel entzündete ſich vermuthlich durch eine Weichenlaterne, und es
entſtand ein Flammenmeéeer, zunächſt jedoch, ohne daß hier
emne Exploſion erfolgte. Das brennende Oel floß durch einen ge
deckten Kanal eine halbe Meile weit in den Ohio und
ſprengte unterwegs in furchtbarer Exploſion die
Ciſendecke des Kanals, wodurch mehrere in der Umgegend be-
findliche Häuſer in Trümmer gelegt und etwa hundert
Nenſchen verletzt wurden. Das donnerartige Getöſe und
das großartige Schauſpiel, welches die brennende Naphtha ge-
währte, zog tauſende von Menſchen herbei, die ſich auf
den Thalabhängen am Bahnhofe aufſtellten. Wegen der uner-
träglichen Hitze war es unmöglich geweſen, die noch unverſehrten
Lelwagen fortzuſchaffen. Zwei Stunden nach Ausbruch des Feuers
faßte dieſes drei weitere Wagen, die mit furchtbarem
Knalle zugleich eyplodirten und unzählige Trümmer und
ein wahres Feuermeer guf das Publikum ſſchleuderten.
Gleich brennenden Fackeln ſtürmten die zunächſt Stehenden davon,

entſtand eine unbeſchreibliche Panik, und Hunderten
n Menſchen verbrannten die Kleider auf dem Leibe. Bis die

Ambulanzen eintrafen, waren ſchon 21 Perſonen ihren Brand
wunden erlegen. Ueber 300 mußten ſchwer verletzt
ins Hoſpital gebracht werden, 100 davondürften nicht zu retten ſein. Geſtern früh wurden zwei
Wagen voll Kleiderfetzen an der Unglücksſtelle geſammelt. Trotz
tes inzwiſchen eingetretenen Regens brennen die Trümmer noch
immer. Unter der Exploſionsſtelle liegt die Hauptleitung der
Naturgaswerke. Man befürchtet jeden Augenblick einen Bruch der
ſelben und eine neue Exploſion. Der der Pittsburgh-
Cincinnati-Chicago und St. Louis-Bahn erwachſene Schaden be
tnägt eine halbe Million.

Ein Schiff durch eine Naphtha- Exploſion zerſtört. An Bord
des mit 2000 Gallonen Naphtha in Fäſſern nach Neweaſtle beſtimmten
Schooners „Flown“, Kapitän Fuchs, entſtand, wie wir in der „Voſſ.
Ztg.“ leſen, unweit Loweſtoft in Gegenwart hunderter Zuſchauer durch
Entzündung der Ladung eine gewaltige Exploſion, durch die das Schiff
vollſtändig zerſtört wurde. Zwei Matroſen wurden getödtet, der
Kapitän nebſt Frau erlitten ſchwere Brandwunden. Das Schiff brannte
bis auf die Waſſerlinie nieder und ſank dann.

Ein deutſcher Dampfer geſtrandet. Wie man aus Hamburg
meldet, iſt dort die Nachricht eingetroffen, daß der Kosmos Dampfer
„Sakkarah“, Kapitän Piening, auf der Heimreiſe nach Europa bei den
Huamblin-Jnſeln etwa 200 Meilen ſüdlich von Ancud (Chile)
geſtrandet iſt. Mannſchaft und Paſſagiere ſind gerettet. Die „Sakkarah“
wurde 1897 in Newceaſtle erbaut und war 2965 Regiſtertons groß.

Weiteres zur Affäre Humbert-Crawford meldet ein Telegramm
aus Paris An der Riviera, wo der „Hundertmillionen-Crawford“
unbekannt an welchem Orte und unbekannt wann am Herzſchlage ge
ſtorben ſein ſoll, wollte Frau Humbert dem Todten ein Mauſoleum in
einem Privatgarten errichten. Die Pläne für dieſes Mauſoleum müſſen
ſich in den Akten eines der Helfershelfer der Frau Humbert finden.
Zu den Hauptagenten der Frau Humbert gehörte der Juwelier Haas
auf dem Boulevard Sebaſtopol, der ihr nicht weniger als 14 Millionen
Darlehen zu verſchaffen wußte. Haas hatte eine kranke
Gattin, welche er in eine elektrotherapeutiſche Anſtalt nach Deutſchland
bringen wollte. „Niemals“, rief Frau Humbert, „Sie werden eine
ſolche Anſtalt ſofort in Boulogne ſur Seine errichten, ihre Frau wird
hier geneſen. Ueberdies werden ſie ein Ylänzendes Geſchäft machen.“
Haas befolgte den Rath. Frau Humbert zeichnete den Betrag vonhunderttauſend Francs. Ueberdies gab ſie ſechshunderttauſend Jranes

für die Braut des jungen Haas, ein Fräulein Berre. Wie weiter
aus Paris telegraphirt wird, fand bei der Mutter Humberts, der
Wittwe des ehemaligen Juſtizminiſters Humbert, eine gerichtliche
Hausſuchung ſtatt. Hierbei wurde eine große Anzahl von Papieren
beſchlagnahmt.

Zu dem räthſelhaften Selbſtmorde des Landraths v. Klitzing
Striegau, der ſich, wie gemeldet, vor einiger Zeit erſchoſſen hat,

geben jetzt die Angehörigen des Verſtorbenen eine öffentliche Auf
klärung, indem ſie den Gerüchten entgegentreten, wonach den Landrath
ein Mißgeſchick, das zu überleben ihm die Ehre verbot, in den Tod
getrieben habe. „Nicht dies war die Urſache ſeines Todes,“ heißt es in der
Darſtellung, „ſondern allein momentane Geiſtesverwirrung, herbei-
geführt durch Ueberreizung ſeiner Nerven infolge von Ueberarbeitung
in amtlichen und außeramtlichen Geſchäften, von welchen die letzteren
wegen perſönlicher Anfeindungen ganz beſonders aufreibender Art ge
weſen ſind. Selbſt dieſen würde er erfolgreich die Stirn dargeboten
haben, wenn ihn nicht zuletzt jede klare Beurtheilung der Verhältniſſe
und ſeiner Lage verlaſſen hätte

Ueberfälliger Dampfer. Der der Britiſh Jndia Company gehörige
Dampfer „Camorta“, von der Küſte von Madras nach Rangoon kom-
mend, iſt ſeit einer Woche überfällig man befürchtet hier, daß der
Dampfer während eines Cyclons am 6. d. M. untergegangen iſt, eine
Rettungsboye des Dampfers iſt aufgefunden worden. Die „Camorta“
hatte 89 Mann Beſatzung und 650 eingeborene Paſſagiere an Bord.

Des Meeres Beute. Beim Suchen eines verloren gegangenen
Torpedos machte, wie aus Kiel telegraphirt wird, ein Taucher
des Kriegsſchiffes „Fricdrich Karl“ einen eigenartigen Fund. Er

ieß auf ein Fahrzeug, das mit vollen Segeln, mit Steinen

bekaden, unken auf dem Meeresgrund aufrecht ſtand. Es
war ein Schiff, das an dieſer Stelle vor 15 Jahren während eines
Sturmes geſunken war.

Kein Ausbruch des Veſuvs. Nach einer Meldung der „Agenzia
Stefani“ aus Neapel iſt der Veſuv entgegen anders lautenden
auswärts verbreiteten Gerüchten vollkommen ruhig.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 15. Mai.

Reinertrag der Burenaufführungen. Bei den im hieſigen
Stadttheater ſtattgefundenen Aufführungen zu Gunſten der Burenfrauen

und -Kinder iſt ein Reingewinn von ca. 5000 Mk. erzielt
worden. Es wird im Namen des Komitees allen denen, welche durch
ihre thätige Mitwirkung und opferwillige Unterſtützung zu dem ſchönen
Erfolge beigetragen haben, der wärmſte Dank ausgeſprochen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Tangermünde, 14. Mai. (Der altmärkiſche

Pfarrerverein) hielt am 12. Mai in Tangermünde ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab und beging mit derſelben die
Feier ſeines zehnjährigen Beſtehens. Paſtor Flaiſchlen-
Grieben hielt die Eröffnungsandacht über 1. Cor. 15, 58. Dann
erſtattete der Vorſitzende, Sup. Müller Kalbe, den Bericht
über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahrzehnt. Eine
Fülle von Arbeit hat der Verein in demſelben auf den ver-
ſchiedenſten Arbeitsfeldern geleiſtet Gewiß hat ſeine Arbeit auch
den materiellen Intereſſen des Pfarrerſandes gegolten, aber die
Hauptarbeit iſt doch auf innerkirchlichem Gebiet geleiſtet worden.
Das vom Verein herausgegebene Liederbuch iſt in 31 000
Exemplaren, die kirchlichen Ordnungen in 9000 Exemplaren ver-
breitet worden. Ueber das vom Verein beſonders lebhaft unter
ſtützte Pfarrtöchterheim zu Gröbers berichtete Dom-
prediger Runge. Dann folgte der Vortrag des Herrn Sup.
Meher-Oberfarnſtädt über „Pfarrer und Pfarrhaus im Spiegel
moderner Dichtung“. Er hob hervor, wie in neuerer Zeit der
evangeliſche Pfarrer von vielen bedeutenden Schriftſtellern
litterariſch verwerthet wird und zwar im Gegenſatz zu den vier
ziger bis ſechziger Jahren, meiſt in einer Art und Weiſe, die der
Bedeutung ſeines Amtes und ſeiner Stellung gerecht wird. Eine
Fülle der verſchiedenſten Pfarrergeſtalten aus der modernen Litte
ratur zeichnete der Vortagende in meiſterhaft klarer und geiſt
voller Weiſe. „Der Pfarrer gegenüber den Lebensfragen, die ſich
zu allen Zeiten gleichbleiben der Pfarrer im Verhältniß zu den
unſere Zeit beſonders bewegenden Fragen der Pfarrer als Zerr
bild der echt evangeliſche Pfarrer“, das waren die Geſichtspunkte,
nach denen die Bilder gruppirt waren. Lebhafter Beifall lohnte
die geiſt und humorvollen Ausführungen Die nächſte General
verſammlung wird in Oſterburg ſtattfinden. Nach Schluß der
Verſammlung vereinte ein einfaches Mahl die Theilnehmer, mit
Damen und Gäſten etwa 65 an Zahl. Daran ſchloß ſich eine Be
ſichtigung der Stadt unter der ſachkundigen Führung des Paſtors
Zahn.

Bernburg, 13. Mai. (UeberſſchreitungderKompetenz.)
Die Herzoglich anhaltiſche Regierung, Abtheilung des Jnnern zu
Deſſau hatte den Beſchluß der Bernburger Stadtver-
ordneten Verſammlung vom 9. d. Mts., den Berliner
„Antikornzoll-Städtetag“ durch zwei Delegirte zu beſchicken,
auf Grund des 8 34 der anhaltiſchen Gemeindeordnung als Oberauf
ſichtsbehörde für ungültig erklärt und aufgehoben. Die beiden
Delegirten haben hierauf als echte Vertreter des Prinzips vom „Männer-
ſtolz“ auf eigene Koſten an der Berliner Verſammlung theilgenommen.

Telegramme
Berlin, 15. Mai. Geſtern iſt die deutſche Automobil

Ausſtellung eröffnet worden. Der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz haben ſich nach Hamburg begeben, um der
Vorſtellung „Maria Stuart“ im Deutſchen Schauſpielhauſe bei
uwohnen.TWeholm, 15. Mai. Die hieſige Gasanſtalt hat erklärt,

wegen des morgen beginnenden allgemeinen Ausſtan des in
den nächſten Tagen kein Gas liefern zu können. Es iſt be
ſchloſſen worden, einige innere Stadttheile von dem Verkehr ab
zuſchließen, ferner dem Publikum den Aufenthalt unmittelbar
an der Abſperrungsgrenze zu unterſagen.

Barceelona, 15. Mai. Das Militärgericht verurtheilte die

Cataliniſten, bei die ſpaniſche Fahne
ausziſchten, zu 8 Jahren Zuchthaus.x 14. Bia (ReuterMeldung.) Von überallher
kommen Abgeordnete der Buren an, um ſich zu der morgen
ſtattfindenden Konferenz nach Vereeniging zu begeben. Die
größere Zahl derſelben wird jedoch erſt heute Abend eintreffen.

Morgen werden alle Eingetroffenen nach Vereeniging auf
brechen. Es wird erwartet, daß die erſte Konferenz morgen
ſtattfindet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 16. Mai Heiter mit Wolkenzug, kühl, ſtrichweiſe
Regen und Gewitter, ſtark windig.

Sonnabend, 17. Mai Wärmer, wolkig, vielfach ſonnig, windig.

Waſſerſtände. n
bedeutet über, unter Null.), gul uhe

Saale.
Halle 14. Mai 1,90 15. Mai 1,90
Trotha u 1,98 e T*Alsleben 13. Mai 1,88 Mai 1,84 0,04Bernburg 1,49 1,45 0,04*Calbe, Obp. 3 1,64 1,65 0,01do. Untp. 1,04 0,96 55

Unfſtrut.
Straußfurt 1 13. Mai 1,50 14. Mai 1,55 0,05

Moldau.
Budweis 12. Mai 0,63 13. Mai 0,46 0,17]
Prag 0,50 e 0,38 0,12Havel.
*Brandenburg 13. Mai 14. Mai
Oberpegel 2,27 2,26 0,01Unterpegel e 1,85 1,87 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,65 n 1,63 0,02Unterpegel v 1,43 v 1,41 0,02*Havelberg 2,45 s 2,42 0,03
Elbe.

Pardubitz 12. Mai 0,22 13. Mai 0,170,05]
Melnik 0,06 0,20 l 0,14Leitmeritz 0,03 n 0,16 13Außig e 0,40 0,54 0,14Dresden 13. Mai 1,00 14. Mai 0,94 0,06Torgau 1,15 1,18 0,03*Wittenl erg 1,92 e 1,88 0,04*Roßlan e 1,29 n 1,24 0,05*Barby 1,66 m 1,59 0,07Magdeburg r 1,50 1,43 0,07*Tangermünde 2,34 2,26 0,08*Wittenberge 4 2,14 2,08 0,06Lenzen z 2,21 2,17 0,04Dömitz n T 1,53 3 J 1,50 0,03*Lauenburg 1,62 1,63 0,01

Börſen- und Handelstheil.
Tages -Marktberichte.

Berlin, 14. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
169.50 Oktober 164.25 Roggen Juli 147.00 147.25
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 133.00 bis 137.00 ſchwere
138.00 146.00 ruſſ. 131.00 133.00 Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. feiner 171.00--181.00 märk., mecklenburg.
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 166.00--170.00 gering
163.00 bis 165. 00 Mais, amerikan. mixed 137.00 138.50
frei Wagen, runder 118.00 bis 125.00 frei Wagen. Erbſen inländ.
und ruſſ. Futterwaare 170.00 bis 180.00 Weizenmehl 00 22.00
bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.10--20.20 Weizenkleie,
grobe 10.00 10.20 ſeine 9.60--9. 90 Roggenkleie 9.70 bis
10.10 Mittagsbörſe Weizen Mai 170.50 171.00 Juli169.50 169.75 169. 50 September 164.25-- 164.50 164. 25
Roggen Mai 149.25--149.50 149.25 Juli 147.50 148.00 bis
147.75 September 142.50 142.75 142.50 Hafer märk.,
mecklenburg, und pomm. feiner 170.00 181.00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 166.00 169.00 gering
163. 00--165.00 Mai 164.75 164. 50 Juli 161.50 Septbr.
141.00-- 141.50 Mais, amerikan. mixed 137.00 frei Wagen,
runder 118.00 124.00 frei Wagen, Mai 118.50 Weizenmehl
00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 109.20 bis 20.20
Rüböl Mai 54.40 Juni 54.20 Geld, Oktober 52.90 Geld.
Spiritus 33.70 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen
Mai 171.00 Juli 169.75 Septbr. 164.25 Oktober
164.25 Roggen Mai 149.25 Juli 147.75 September
142.50 Oktober 142.50 Hafer Mai 164.50 Juli 161.50
Mark, Septbr. 141.50 Oktober 141.00 Mais Mai 118.50
Juli 117.50 Septbr. 118.00 Mehl Mai 19.35 Juli
19.40 Septbr. 18.90 Rüböl loco 54.60 Mai 54.40
Oktober 52.90

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertrautenſtraße 22), den 14. Mai.
Wenngleich die Zufuhren in Hofbutter recht belangreich waren und
die Berichte ſpeziell von Hamburg matter lauten, blieb hier die
Stimmung unverändert feſt und konnten die Einlieferungen zu den
bisherigen Preiſen geräumt werden.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 107 bis
110 do. IIa 105--108 do. IIIa 102--106 do. abfallende
99 102 Tendenz: feſt.

Viehmärkte.
Berlin, 14. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.-

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 419 Rinder,
5422 Kälber, 2178 Schafe, 14 836 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in C. (bezw. für 1 Pfd. in 4).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
50--54. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--53 e. gering genährte
Färſen und Kühe 43--47. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78--80 d. mittlere Maſtkälber undgute Saugkälber 66--70 e. geringe Saugkälber 50--55 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 47—-52. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 62--65 b. ältere Maſthammel 58--60
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53--57; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 Kkg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1x Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 59--60 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 57--58;
d. gering entwickelte 55--56 e. Sauen 54--55. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 70 Stück faſt aus
ſchließlich nicht paſſende Waare unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen beſchränkte ſich der Umſatz auf ungefähr
die Hälfte des Beſtandes. Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute
aber, ſchloß langſam und wird nicht geräumt, fette Waare war ver

nachläſſigt. zHamburg, 14. Mai. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 12. bis 14. Mai 1902.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendaewicht nach Abzug der
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
12. 5. 13. 5. 14. 5.

Beſte ſchwere reine Schweine 58 58x 58 20 T.
Schwere Mittelwaare 571 59 58 58 22Gute leichte Mittelwaare 58 584--50 583--59 22
Geringere Mittelwaare 57--574 57-58 57x 581 24
Sauen nach Aualität 53--55 5952-54 5155 ſchw.Der Handel war ſlott flott flott

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 14. Mai.
Hard Winter Nr. 2 137.
burg 111, loco mecklenburgiſcher 152158.
138,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 14. Mai. Weizen per Mai Juni 8,76 Gd., 8,77 Br.
per Herſt 7,91 Gd., 7,92 Br., Roggen per MaiJuni 7,29 Gd., 7,31
Br., per Herbſt 6,89 Gd., 6,90 Br. Mais per Mai-Huni 5,19 Gd.,
5,20 Br. Hafer per MaiJuni 7,80 Gd., 7,82 Br., per Herbſt 6,05
Gd., 6,07 Br.

Peſt, 14. Mai. Weizen loco matt, do. per Mai 8,55 Gd.,
8,56 Br., do. per Oktober 7,71 Gd., 7,72 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., per Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 5,72 Gd., 5,73 Br. Mais per Mai

4,92 Gd., 4,93 Br., per Juli 4,98 Gd., 4,99 Br., per Auguſt
Gd., Br.Antwerpen, 13. Mai. Roggen feſt, Hafer
feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 14. Mai.
per Mai do. per November
per Mai per Oktober

London, 14. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Paris, 14. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Mai

22,05, per Juni 22,20, per Juli-Auguſt 21,65, per September Dezemb.
20,35. Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September-Dez. 14,25.

Paris, 14. Mai. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Mai 22,00,
per Juni 22,20, per Juli-Auguſt 21,70, per Sept. Dezember 260,40.
Roggen ruhig, per Mai 15,00, per Sept. Dez. 14,25.

New-York, 14. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 897/, per Mai 81X, per Juli 818/, per September 79 per
Dezember 807 Mais per Juli 68, per September 66h, per
Dezember 53 Mehl 2,95. Getreidefracht 11

Chicago, 14. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli 75x, per
September 74. Mais per Juli 63/,.

ucker.

Hamburg, 14. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produlkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 6,37, per Juni 6,42, per Auguſt 6,57, per Oktober
6,85, per Dezember 7,00, per März 7,12. Ruhig.

London, 14. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 5 d. Stetig.

Kaffee

Weizen feſt,
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham-

Mais feſt,

Weizen feſt,

Weizen auf Termine geſchäftslos, do
Roggen auf Termine geſchäptelos,

Hamburg, 14. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Mai 29,50, September 30,50, Dezember 31,00, März 32,00
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

mee

holſtein. loco 175-178.
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Stroh. Hen.
--7,00 Mk., Krumm,ichtſtroh 6,50--7,0w. 55,00. deburg, 14. Mai. R 100 kg.i. Rüböl ruhig, loco Mk., do. Mag „60 9,00 fürNur fur Good Hamvurg, 14. d Schmalz. Nnerit, r ſtroh 5,00—6,00 Mk., Heu s d Wolle.icht.) Kaffee. Nur f Hamburg, 13. e al 521 Mk., do. Baumwolle unHamburg, 14. Mat. t n 30,50 G., Dezember aff. in Tierces, Marke Armour ch oice Grocery 521 Mk., div. Mai. Baumwolle. Matt. Upland middling

average Santos Mai a Vehauptet. la Roe u. Co. 52 g. er o Kilogr. netto tranſito. ternſteam Bremen, 14. Type B Jut81,25 G. ad Rat Java goffe e z R dort ſchloß Marken W T Na Schmalz Weſterr loco Antkckpen 14. Mai. Volle. PlataZusS am, 14. Mal. affee in New -York, 14. 5 4,80 Käufer. aupte14. Mai. in Rio und 10,80 e n r Shlug ver icht.) Rüböl ruhig, Mai 61,75, 4,75 b Mat u Werke Mai 141,50, Dezember
rändert bis 5 Paris, 14. Mai. Dezbr. 61,00. n pr. 13. MalBahn Mai. Schlußbericht. Good e Den Juni o JuliAuguſt a Vwloſſelgey. e e al n erkot] n e n e n e

all. 5 e
Mai er l we e Verlin a Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Karkoffelineh ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation

tet er 2 i38,25. Tendenz: Behaupte Petroleum. ſtetig. Standard white loco 15,50 z ar an Rat ffeltäete r a Tendenz e S e t eher
troleum Hambu Mt. Imehl, prompt 154--15, 4 Mai 64 Käuſerpreis, Hkt. Nov. 42 Käuferpreis,Hamburg, 14. Mai. Pe 53-—158 Mk., Kartoffe ior-Stärke 16—168 Mk., Per r te/ge Käuferpreis, 28 Käuferpran v r e l i nan on i l r n r e eAutweryen, 14. Mai. Petr i, s Br. do. per Juni Lieferung m n n für FJuniJuli a Sedan J. r PreisType weiß r Penz wen dard e Mat. Ebtzrtekn o. Range n Vert Preis Jan. Febr. 42460 Vertſreis.

18 Br. n Stan ar Au 64 .7 unW et I Sen e re in Refined 100 K. iſch. Butter. Eier r zn dende u bein n n ne deburg, u Rindfleiſch im r 730 Amfterdam, 14. Mai. e et Cyun Kupfer 54/, Lſtrlwhite in Ne it Balances at Oil City 1,20. Magdeburg, o. 1,60 Mk., Bauchflei m Mai Silber 235/ Lſtrl., l. 12 ſ.Caſes) 8,50 do. Eredi iritus. 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1, Ibfleiſch 1,30-- 150 Mk., Hammel London, 14 41 l., Blei ſpan. 111 Lſtrl., eng
Dem ſnen 10 Pe ſie do Schweineſetſch r St gen 106 r. a t Wirt Sir ihr ein icht) Roheiſen. Mixedu r 00 Mk. a et Wiener ſich r t Eier für 60 Stück 2,60—3,4 ginn e asgow, 14. Mai. a We e Mi dlegbo ergh 48 sh. 9 d

Lir.) 6000—62,00 Mk. n ikanten durch die 2 Fiſche. reiſe ſtellten ſich je ibers warrants 53 sh. 8 d. WaKilogr. (106--107 Kommiſſion der Branniweinfabritan burg, 13. Mai. Die heutigen Engrosp ittel 80--90 Pfg., nun Düngemittel. lpeter.) Loco ab
nach Angabe der Kom 2,00 G., T amünrg d: Steinbutt, große und mi ine 60 bis Mai. (ChileSalpeter.d e Mal W v m un i e gFpe Wo r kleine Hamburg. 13ieJuni 12,50 Br. 12,00 G., Juniguli 12,50 Br. 12, däniſche 90-90. Pfg., Kleiße, roße 40— 55MaiJuni 12,50 Br., 12, i 65 Pfg., 25 30 Pf Schollen, 99 12,00 G. Spiritus ruhig, Ma 30 Pfg., Rothzungenz 21 g e r 29,50. 2 disj uſt2s,00, Juni 28-50, JuliAug Pfg., Lager 8,57x.

lebende Karpfen Pfg.,—55 kleine 15--25 Pfg.,(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 28,25, mittel 40 PfgParis, 14. Mai. u
2 Pfg., kleine 12—14 Rio de Jaueiro, 13. Gebensleben Stärkg ittel 28-32 Pfg., Dr. Walther nr i S v e mann ſe eene nis Benchner; wirth29,50 li oße 12 14 Pfg., Knurrhähne 6 bis Vera Otto E. N aunn in Halle a. S nit bo, Juli Anguſt 25,75, September Dezember 29,50. h L e Sr. Bee e llige 209. n d e Lerhn en denenſeen. Abetdert e er eer ne en InterDi 2880, Hülſenfrüchte i h Dorſch Pfg., Rochen 8-9 Pfg., 5 Lachsforellen für den Börfen uſchriften ſind nicht perſön en, S
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9 22Kolt& BRaalke, Bankgre ich: Otto Brakel, Halle a. S,

Für die Jnſergte verantwortlich: Mit 1 BVeilage,
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